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AUS
I.

MEINEM PANOPTIKUM
Von Homunculus Rex

Bilder von Böckli

Bild I:
25er Oberleutnant Xdben

SEJcerer, bet baé berühmte
SBort prägte : @tnb ©te
überfjaupt Dffijter?"

SEftan beachte ben ftctnen
©dja'bet (SDWfrojtepbalte),
in welchem mit Äraci
peltn reben ein ®e=

birndjen fdjturnmert, baê
ben tleinen (Sdjäbel nod)
bei roeitem nid)t auêfûUt.

II.

Bild II :

Ber 8orbeetfranjfd)roinget
2>afob *Pfeffermann, ber

9co. 1 auf bie berübmte

grage t)in folange an bie

SBanb brütfte, bis jener
baé fritifcfje überhaupt"
mieber jurücfnatjm.

SÄan beadjte bte fräftige
Suîuêfulatur, unb über;
tjaupt

III. IV.

Bild III:
25er le|te ©prof einer

ebematé fo beliebten 23af=

[et 2fti|rofratenfamtlie, »on
bem infolge intmftoer 3n=
jud)t nur nod) baé ck
unb baé dt übrig geblie=

ben ftnb.
50lan beacfjte baê aâ'njlicfje
gefeien beê ©eftdjtêauê-
bruefeê unb ben oô'Utgen

SRangel an paaren.

Bild IV:
3ulia^atmine©treufanb,
bie 9co. 3 tro|bem f)eira=

tete unb if)m fogar einige
Ätnber fcfjenfte ja,
fdjenfte.

SDfan beaàjte ben SRing,
ben fie tragt. (Sê ifî ifjr
©bering.

Oortfc&una felgt.l
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Von n o rr> u n c u i u s lì s X

L i l ä e r von L 6 c Illi

Lilä I:
Der Oberleutnant Xcken

Meyer, der das berühmte
Wort prägte : Sind Sie
überhaupt Offizier?"

Man beacdte den kleinen
Schädel (Mikrozephalie),
in welchem mit Kröpelin

zu reden ein
Gehirnchen schlummert, das
den kleinen Schädel noch
bei weitem nicht ausfüllt.

II.

Lilä II :

Der Lorbeerkranzschwinger

Jakob Pfeffermann, der

No. 1 auf die berübmte

Frage hin solange an die

Wand drückte, bis jener
das kritische überhaupt"
wieder zurücknahm.

Man beachte die kräftige
Muskulatur, und
überhaupt

III. IV.

Lilä III:
Der letzte Sproß einer

ekemals so beliebten Basler

Ariftokratenfamilie, von
dem infolge intensiver
Inzucht nur noch das à
und das Zt übrig geblieben

sind.

Man beachte das gänzliche
Fehlen des Gesichtsaus-
druckes und den völligen
Mangel an Haaren.

Lilä IV:
JuliaPalmine Streusand,
die No. 3 trotzdem heiratete

und ihm sogar einige
Kinder schenkte ja,
schenkte.

Man beachte den Ring,
den sie trägt. Es ist ihr
Ehering.

IFvrtstiiUng folgt,!
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